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Neueſte Ereigniſſe
Das norwegiſche Königspaar trifft am Sonnabend vormittag im
Neuen Palais bei Potsdam ein dasſelbe beſucht am Sonntag Berlin
und reiſt am Abend wieder ab

In der geſtrigen Reichstagsſitzung wurden die Fleiſchnotinterpellationen
weiter beſprochen Heute dürfte die Beratung des kolonialen Nach
tragsetats Aufklärung über die politiſche Lage bringen

Jn der Budgetkommiſſion erklärte am Mittwoch der Zentrums
abgeordnete Spahn daß er und ſeine Fraktion der Vorlage über den
Weiterbau der Lüderitzbuchtbahn bis Keetmannshoop ſympathiſch
gegenüberſtänden

Die Strafkammer in Weimar verurteilte die bekannte ſozialdemokratiſche

Agitatorin Frau Roſa Luxemburg wegen Aufreizung zu Gewalttätig
keiten zu zwei Monaten Gefängnis

Jn Linden bei Hannover erhängte eine Frau wegen längerer Krankheit
erſt ihre drei Kinder dann ſich ſelbſt

Die Fleiſchteuernng im Reichstag
Halle 13 Dezember

Ueber den Verlauf der Mittwoch Sitzung des Reichstags in welcher
die Debatten über die Fleiſchteuerung fortgeſetzt wurden wird uns
von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter unterm 12 geſchrieben

Wenn der Regierung an dem nötigen Verſtändnis für die Wichtigkeit
der heimiſchen Vieh zucht und der entſprechenden Schutzmaßregeln noch

etwas fehlen ſollte dann bot ihr der Wortführer der Nationalliberalen
Abg Dr Paaſche in ſeinem heutigen Vortrag über die Fleiſchteuerung
Gelegenheit ſich belehren zu laſſen Die agrariſchen Neigungen
Dr Paaſches ſind zwar bekannt beſonders vom Zolltarif her aber nach
der kritiſchen Stellungnahme des Zentralvorſtandes der nationalliberalen
Partei zur Fleiſchnotfrage überraſcht es doch daß Herr Paaſche ſich heut
mit der Vollkraft ſeines Temperaments für die Intereſſen der Viehzüchter

ins Zeug legte Ob der Vorſtoß des Redners gegen die Stadt
verwaltungen ſie ſollten im Jntereſſe der Volksernährung bei ihren
Schlachthäuſern auch einmal mit Unterbilanz arbeiten taktiſch klug
war will zweifelhaft erſcheinen entfällt doch ein weſentlicher Teil des
politiſchen Einfluſſes der Nationalliberalen auf die Städte Die
Fraktionen der Linken gerieten über Herrn Paaſches Darlegungen in ſo
heftigen Zorn daß Graf Balleſtrem ſich zu dem Erſuchen veranlaßt ſah
die Herren möchten ſich endlich beruhigen Die Beruhigung trat
jedoch erſt ein während der Rede des Abg Graf Schwerin Löwitz konſ

Nicht als ob dieſer Repräſentant des Großgrundbeſitzes voller Sanftmut
geweſen wäre Jm Gegenteil Er trat als agrariſcher Scharfmacher auf
Aber ſeine dünne Stimme die eintönige Art ſeines Vortrages wirkten
beinahe einſchläfernd ſodaß ſelbſt die Parteifreunde ſich aufraffen mußten

damit hin und wieder das obligate Bravo zu hören war Abg Korfanty
Pole der alsdann zum Wort kam iſt auch nicht der Mann das Intereſſe
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feſtzuhalten Er nahm zudem eine gewiſſe Sonderſtellung in der Fleiſchnotfrage
ein Die Polen die ihren wirtſchaftlichen und politiſchen Rückhalt am platten
Lande haben ſitid im Grunde agrariſch geſinnt Herr Korfanmy aber der
Vertrauensmann der oberſchleſiſchen Jnduſtriearbeiter denen an unbeſchränkter

Schwetneeinfuhr aus Oeſtreich gelegen iſt muß den Konſumentenſtandpunkt
vertreten Er verſäumte nicht den Widerſinn der veterinären Grenzpolitit

zu lennzeichnen wie er in der Kontingentierung der Schweinezufuhr aus
dem Ausland zum Ausdruck kommt Ueber die Arbeiterbudgets die in
Oberſchleſien erbärmliche ſind ſtellte Abg Gamp Rp eine Behauptung auf

die mit großem Halloh begrüßt wurde Er meinte nämlich manche
Lohnarbeiter ſpeziell im Weſten Deutſchlands ſeien wirtſchaftlich beſſer
geſtellt als die königlich preußiſchen Amtsrichter Ein ſcherzhafter Herr
dieſer ehematige Geheimrat aus dem preußiſchen Handelsminiſtertum
Früher teilte er einmal mit daß er ſich zumeiſt in ſeinem hinterpommerſchen
Walde aufhalte Heut enthüllte er daß auch er Schweinezucht betreibe

aber eigentlich nur aus Anſtand Als darob Heiterkeit entſtand
rief Herr Gamp grimmig zur Linken hin Sie ſcheinen nicht zu
wiſſen was Anſtand iſt An unfreiwilligem Humor leiſtete der
weißbärtige Reichsparteiler auch weiterhin Erkleckliches ſodaß ihm die
Lmke die Behauptung nachſah die Fleiſchnot Interpellationen ſeien
nicht aus ſachlichen Gründen ſondern zu politiſchen Zwecken eingebracht
worden beiläufig die bequemſte Art den Gegner zu entwaffnen
Der freiſinnige Abgeordnete den ſich Herr Gamp beſonders aufs Korn
genommen hatte Abg Gothein ſreiſ Vg blieb die Antwort nicht
ſchuldig und man muß ſagen daß er die Polemik recht wirkungsvoll
führte Er prägte das Wort von der agrariſchen Gefahr die er für
bedrohlicher erachtet als die ſozialdemokratiſche Mit irontſcher Verbeugung

quittierte Abg von Oldenburg ein Provinzialvorſitzender des Bundes
der Landwirte über dieſes Kompliment Der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter von Arnim ſah ſich wiederholt apoſtrophiert Es ſoll ihm u g
eine kleine Verwechslung Luxemburgs und der Niederkande unterlaufen
ſein Ein ſcharfer Angriff Gotheins gegen die preußiſchen Landwirtſchaſts

kammern die der Täuſchung der Marktlage bezichtigt wurden erregte
lärmenden Proteſt auf der Rechten die Distreditierung der Reicheſtatiſttk
ſtarres Staunen am Regierungstiſch Als der Abend hereinbrach ermattete
das Jntereſſe Ein Reichsboie nach dem andern erklärte ſich insgeheim
für hinreichend informiert und verließ den Kampfplatz ohne den Schluß
der intereſſanten Sitzung abzuwarten An der Tatſache der anhaltenden
Fleiſchteuerung iſt leider auch durch die ſchönſte Rede nichts geändert
worden

Politiſche AUeberſtaht
Deutſches Reich

Berlin 14 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer weilt
bekanntlich beim Fürſten von Lippe in Bückeburg Wie man aus Kiel
meldet trifft das Kaiſerpaar dort am nächſten Sonntag ein zur Teil
nahme an der am 17 Dezember vormittags ſtattfindenden Taufe des
Limienſchiffes auf den Namen Schleswig Holſtein Die Rückretſe
nach Berlin eriolgt Montag nachmittag Jn Vertretung des Kaiſers
wird der Kronprinz der am 16 ds Mts in Magdeburg ſtattfindenden
Enthüllung eines Denkmals für Kaiſer Friedrich III und der Einweihung
des neuerbauten Kaiſer Friedrich Muſeums beiwoynen

Das norwegiſche Könitgspaar trifft am Sonnabend 15 d
vormittags 10 Uhr 17 Min auf dem Bahnhof Wildpark ein Zum
Empfange werden dort zugegen ſein das Kaiſerpaar der Kronprinz

nebſt Gemahlin die Prinzen und Prinzeffumen des Kömghehen Hauſes
ſowie die in Berlin bezw Potsdam anweſenden Prmnzen und Prinzeſſiunen
regierender Häuſer ferner das kaiſerliche Hauprquartier und die Generalität
Die Ehrenkompagnie auf dem Bahnhof ſtellt das Garde Jäger Batatllon
Geleitet von einer Eskadron des Regiments der Garde du Korps begeben
ſich die Fürſtiichkeiten von dort zum Neuen Palais vor dem die Leib
kompagnſe des erſten Garde Regiments zu Fuß das Katiſerpaar mit ſeinen
Gäſten erwartet Unmmelbar nach der Ankunft findet in der Jaspis
galerie Empfang unter großem Vortritt ſtatt Um 1 Uhr mittags findet

Familien Frühſtückstafel in den Gemächern der Majeſtäten ſtatt Für
abends 8 Uhr iſt Galatafel im Muſchelſaal angeſagt Am Sonntag vor
mittag findet Kirchgang ſtatt Darauf begeben ſich die norwegiſchen Herr
fchaften nach Berlin um beim Geſandten von Ditten das Früſtück ein
zunehmen Daran ſchließt ſich in der Gejandtſchaft der Empfang der
däniſchen Kolonie Die Galavorſtellung im Königlichen Opernhaus beginnt
um 8 Uhr Die Abreiſe des Köntgspaares errolgt gegen 11 Uhr abends

Ein neuer ſ paniſcher Prinz, der zugleich Prinz von
Bayern iſt wurde am Mittwoch vormittag in Madrid geboren Der
Vater iſt der in Spanien naturakiſierte 22 jährige Prinz Ferdinand
Maria von Bayern ein Großneffe des bayeriſchen Prinzregenten und
Enkel Jſabellas II Die Mutter iſt die I Jahre ältere Jnfanun Maria
Thereſe von Spanien Schweſter des Königs Alfonſo die nach dem fünfa
jährigen Jnfanten Alfonſo Andreas dem r Sohne ihrer verſtorbenen
Schweſter Maria Mercedes Prinzeſſin von Aſurten für ſich und ihren
Mannesſtamm zurzeit noch die nächſten Throufolgerechte in Spanien hat
bis auch dem jugendlichen König Aljonſo und ſeiner battenbergiſchen Ge
mahlin Elternjreuden beſchert ſein werden

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht in
ihrer Parlamentsausgabe in einem Artikel überſchrieben Ab
geordneter Roeren und die Angelegenheit Wiſtuba den
Wortlaut eines Briefwechſels zwiſchen dem Reichskanzler und
Roeren Nach längeren Bemerkungen zu den einzelnen Briefen
ſchließt das Blatt Aus dieſen Darlegungen geht hervor daß
dem Abgeordneten Roeren eine Vermittlerrolle im Falle Wiſtuba
keineswegs von ſeiten der Regierung angerragen worden iſt daß ſeine Ver
mittlung lediglich für die Erledigung des Miſſionszwiſtes in Anſpruch ge
nommen worden iſt und daß Abg Roeren ſelber nach Erledigung dieſes

Zwiſtes verſuchte unter Drohung mit parlamentariſchen Aktionen und
polniſchen Konſequenzen in ein Disziplinarverfahren einzugreifen
das unter Ausſchluß der Miſſionsangelegenheit gegen Wiſtuba eröffnet
worden war

Die Ablehnung des Nachtragsetats für Südweſtafrika
in der Budgetkommiſſion wird wohl nur eine vorübergehende Erſcheinung
geweſen ſein Am Mutwoch bereits wurden vom Zentrum in der Bud
getkommtſſion gelindere Saiten auigezogen Abg Dr Spahn erklärte
ſogar die Sympathie des Zentrums mit dem ſüdweſtafrikaniſchen Bahn
bau KububKeetmanshoop Gerade zur rechten Zeit konnte Kolonialdireltor
Dernburg die angenehme Perſpeltive auf Diamantenfunde im Schutz
gebiet eröffnen In den letzten Tagen ſei die Nachricht hergelangt und
es ſeit der betreffende Teil des Schutzgebiets für die Ausbeute geſperrt
worden Ganz neuen Datums iſt übrigens die ſozuſagen amthiche Ent
deckung von Edelgeſtein in Südweſtaſrika nicht Vor einer Reihe von
Monaten ſchon wurde im Reichsanz eine ſeieniche Bekanntmachung
pubtiziert worin die Regierung alle Rechte auf die Verwertung derarnger
Funde ſich vorbehielt Erwas Zukunſtsmuſik iſt ja wohl die Einfuhr
von Gold und Diamanten aus Südweſtafrika aber ſie
klingt immerhin angenehm und ſie wirkte anſcheinend auf die
Reichstagskommiſſion mit dem Reiz der Neuheit Was die Forderungen
für die Fortſetzung des Feldzugs in dem Schutzgebiet betrifft ſo wetteifern
Blätter die ſich ſonſt nicht gut vertragen wie die Nattonalztg das
Berl Tgbl und die Tägl Rundſch heute abend darin die Regierung

zum Feſthalten an der unverkürzten Vorlage und zum energiſchen Wider
ſtand gegen das Zentrum zu ermuntern Das Berl Tgbl deutet dabei
an Herr Dernburg werde gehen falls etwa die Regierung ſich über den

Im Wechſellpiel des Lebens
Roman von A Marby

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der alte Gärtner Schröder konnte ſich nicht eines pfiſfigen

Lächelns erwehren ſo oft er ſeinen Gehiljen aus Paſſion
wie er den Aſſeſſor behaglich ſchmunzelnd zu bezeichnen liebte
zuſammen mit der ſchönen Tochter des Hauſes erblickte Jhm
kamen dann ſo allerlei Gedanken Allerdings hütete er ſich
ſie gegen einen Menſchen laut werden zu laſſen aber er
konnte es ſich nicht verſagen das junge Paar verſtohlen zu
beobachten wenn es in angelegentlicher Unterhaltung in den
Gartenwegen auf und ab wandelte oder im Treibhaus unter
den als Zimmerſchmuck geeigneten Blumen und Blattpflanzen
in gemeinſamer Uebereinſtimmung die nötige Auswahl traf

Früher wenn nicht ein Blatt durch ſeine beſondere Form
und Größe oder eine Blüte durch ihren Farbenſchmelz oder
köſtlichen Duft ihre Aufmerkſamkeit erregte hatte Agnes die
Blumen und Blattpflanzen auf Tiſchen und Konſolen nur mit
flüchtigen Blicken geſtreiſt jetzt ſtand ſie oft gedankenvoll davor
Selbſt ihren Angehörigen fiel ihr plötzlich erwachtes Jntereſſe für
Blumenkultur auf doch ſelbſt des Bruders gutmütige Neckereien
über Schweſterleins neuen Sport machten es nicht erkalten

Je länger es währte deſto innigeres Vergnügen empfandſie bei ihrem Tun Der reichſte Lohn aber war es ihr

us Fernbachs Munde der Aſſeſſor war karg mit ſeinem
Lob ein Wort der Anerkennung über ihren ſorgfältig ge
pflegten Blumentiſch zu hören Sein dabei aufleuchtender

lick trieb ihr das warme Rot der Freude in die Wangen
Viel zu früh für die Wünſche der ewig unzufriedenen

enſchheit erreichten die milden Oktobertage ihr Ende Der
Wetterumſchlag machte ſich unangenehm fühlbar als nun der
Herbſt in häßlicher Geſtalt auftrat mit orkanartigen Stürmen
und endloſen Regengüſſen

Anßer den vielbemitleideten die durch ihren Beruf gezwungen
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wurden ſich täglich den herrſchenden Witterungsunbilden aus
zuſetzen nahmen wohl nur wenige freiwillig aus Luſt am
Außergewöhnlichen den Kampf mit den aufrühreriſchen
Elementen auf Agnes in ihrem friſchen Jugendübermute
hätte ihnen gern Trotz geboten ohne das ernſte Verbot
der beſorgten Mutter die von der naßkalten Luſt einen nach
teiligen Einfluß auf ihres Kindes Geſundheit befürchtete
Zwar behauptete Agnes das Gegenteil Gewöhnt ſich
täglich eine Zeitlang im Freien zu bewegen legte die
Zimmerhaſt ſich ihr auf die Nerven

drückt verſtimmt gelangweilt Fehlte ihr wirklich nur die
friſche Luft Oder entbehrte ſie Aſſeſſor Fernbachs Gegen
wart Vermißte ſie die Unterhaltung mit dem geiſtvollen
Manne Sie wurde ſich über die Urſache ihrer getrübten
Laune nicht völlig klar aber als Stürme und Regengüſſe ihre
Herrſchaft andauernd behaupteten und das täglich wiederholt
befragte Barometer gleichmäßig troſtlos Wind und Regen
prophezeite ſo daß an eine zufällige Begegnung im Treib
hauſe nicht zu denken war da verſuchte Agnes ihrer unverſtandenen
Sehnſucht in anderer Weiſe zu ihrem Recht zu verhelfen Sie
erſchien nun häufig mit einem dringenden Anliegen in des
Vaters Privatſchreibſtube Entweder waren ihre Stahlfedern
alle geworden oder ihr Brieipapier oder ſie bedurfte eines Blei
ſtifts oder eines Falzbeins Da es nun ein fataler Zufall
wollte daß ſie ſtets nur des Juſtizrats Stellvertreter allein
autraf ſie hatte natürlich von Papas Abweſenheit keine Ahnung
jo mußte wohl oder übel Aſſeſſor Fernbach ſich ihrer Not
erbarmen Kam ihm die ſchöne Bittſtellerin ungelegen Machte
es ihm Vergnügen ihr gefällig zu ſein Um eine Welt gern
hätte Agnes es wiſſen mögen Sie war eitel genug das
letztere anzunehmen obgleich in ſeinen Blicken und Mienen
nichts dafür ſprach Sie konnte mitunter nicht aus ihm klug
werden Er war immer von zuvorkommender Liebenswüdigkeit
aber nie ſagte er eine Schmeichelei und doch wäre ſie dafür

Sie fühlte ſich be

nicht unempfänglich geweſen Aus dem Munde des ernſten

Mannes mußte ein Kompliment anders klingen wie die
lügenhaften Phraſen womit die Herren der Geſellſchaft

das gefeierte Weltkind umſchmeichelten und verwöhnten
Er ſchien es gar nicht einzuſehen daß ſie ihm eigentlich
eine Gunſt erzeigte wenn ſie ſeine Güte in Anſpruch
nahm ſtatt ſich an einen der Herren Schreiber in den Neben
räumen zu wenden Alle alte wie junge hätten es ſich
zur Ehre geſchätzt der Tochter ihres Chefs dienen zu können
Dagegen der Aſſeſſor gab es ihr wenn ſie ihm als Stören
fried erſchien unzweideutig zu erkennen indem er nach Be
friedigung ihres jeweiligen Wunſches ſich unter ein paar höflich
entſchuldigenden Worten ſofort wieder ſeinem Aktenheft zu
wandte Dann hatte Agnes ſich ſchon wiederholt vorgenommen
den eingefleiſchten Aktenmenſchen nie wieder mit einer Bitte
zu beläſtigen aber wenn dann vielleicht ſchon am nächſtfolgenden
Tag ſich zufällig ihre Tinte als unbrauchbar erwies und doch
unaufſchiebbare Briefſchulden eine friſche Füllung des Tinten

faſſes nötig machten und die Dienerſchaft gerade anderweitig
beſchäftigt war blieb der jungen Ungeduld nichts anderes übrig
als in eigener Perſon bei Papa vorzuſprechen Leider war er
nicht in ſeinem Bureau

Agnes blieb auf der Schwelle ſtehen bis Aſſeſſor Fernbach
nicht durch das geräuſchloſe Schließen der Tüc ſondern durch
eine leiſe Zugluft aufmerkſam gemacht flüchtig aufſchauend
fragte

Befehlen Fräulein Kern
Der geſenkte braunhaarige Mädchenkopf erhob ſich zaghaſt
Sagen Sie es nur gerade heraus Herr Aſſeſſor flüſterte

Agnes ihn mit ihren dunklen Augen ſchelmiſch anblitzend in
demütig klingendem Tone Sie ſind entſetzt ihren alten Quäl
und Plagegeiſt ſchon wieder als Bittſtellerin ſie ſtreckte ihm
mit reizend ſchüchterner Gebärde ihre Tintenflaſche entgegen
hier zu ſehen

Hatte Fernbach dringend nötig zu arbeiten oder war ſeine
Gegenwart in einer der angrenzenden Schreibſtuben erforderlich
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Seite FreitagKopf des Kolomaidireitors hinweg mit dem Zentrum verſtändige Für ſo
empfindlich möchten wir Herrn Dernburg nicht halten Es iſt einigermaßen
unwahrſcheinlich wenn behaupiter wud daß die Regierung Konferenzen
mit den Führern der Regierungsparteien zur Herbehührung einer Ver
ſtändigung abgelehnt habe Das wäre das erſtemal daß Fürſt Bülow
den Standpunkt der Unnahbarkeit einnähme Die Entſcheidung drängt im
höchſten Grade und darum begannen bereits geſtern unmittelbar nach der
Ablehnung des Nachtragsetats die Beſprechungen wie aus der Sackgaſſe
heraus zukommen ſei Vertreter der Regierung haben daran teii genommen
Jm Reichstag verlautete am Mittwoch von einer Einigung der Mehrheits

dahin vorläufig eine gewiſſe ausreichende Summe zur Fortführung
es Feldzuges zu bewilligen und die Frage der Truppenzahl noch in der

Schwebe zu laſſen
Für die Einberufung des preußiſchen Landtags am 8

und nicht erſt am 10 Januar war wie die Nordd Allg Zig hört die
Erwägung maßgebend daß infolge des Termins des Oſterfeſtes am 31 März
bei Einberufung des Landtags am 10 Januar eine volle Woche für die
Etatsberatung verloren gegangen wäre

Der Deutſche Kriegerbund wird auch diesmal wieder Anfang
Januar Anſichtspoſtkarten an die zu ihm gehörigen Vereine mit der
Bitte verſenden dieſe Karten bei der Feier des Geburtstags des
Kaiſers oder bei ſonſtigen feſtlichen Gelegenheiten zum Beſten der
Kriegerwaiſenhäuſer zu verkaufen Jm abgelaufenen Jahre wurden
bis zum 1 Dezember aus dem Erkös für ſolche Karten den Waiſenhäujern
rund 41000 Mark als Reingewinn überwiefen

Die Zulaſſung der Oberrealſchulabiturienten zum
mediziniſchen Studtum voll wie mitgeteilt wird jetzt definitiv be
ſchloſſene Sache ſein Als Bedingung ſoll jeſtgeſetzt werden daß ſich dieſe
Abiturienten einer Nachprüfung in der lateiniſchen Sprache zu unterziehen
haben in der die Lateinkenntniſſe eines Gymnaſialjekundaners verlangt
werden dürſten

Die Strafkammer des Landgerichts in Weimar verurtelite
am Mittwoch Frau Roſa Luxemburg wegen Aufreizung zu Gewalt
tätigkeiten durch eine auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag im September
1905 zu Jena gehaltene Rede über den Maſſenſtreik zu zwei Monaten
Gejängnis Der Siaatsanwalt hatte vier Monate Gejfängnis beantragt

Jtalien
Die Beurteilung der Ereigniſſe in Frankreich

Jm Vatikan herrſcht große Aufregung wegen der Auswerjung des
Monfignore Montagnini aus Frankreich Der Papſt erklärte in
einer Unterredung daß die Jnſtruktionen welche er dem franzöfiſchen Klerus
erteitt habe unumgänglich nötig geweſen ſeien und nichts ihn zurückhallen
werde ſeine Pflicht zu tun Die Führer der italieniſchen Raditalen
und der Sozialiſten veröffentlichen ein Manitfeſt worm ſie die
italieniſche Bevölkerung erſuchen zu Eyren Frankreichs ihre Häuſer
zu beflaggen Der Emndruck den die Ausweiſung Montagninis
in Jtralien gemacht hat iſt ungeyeuer Die Zeitungen ertiären
daß das energiſche Vorgehen der franzöſiſchen Regierung angeſichts der
Haltung des Vatikans unvermeidlich war Jn vantkaniſchen Kreien
verkautet der Herzog von Orleans werde dem Papſte einen Beſuch
abſtatten und ihm Auftlärung über die Situation in Frankreich geben
Jn der italieniſchen Kammerſitzung gedachte der Deputierte Mirabelklt
in rühmenden Worten Frantreichs welches heute einen großen Kampf
für die Zwiliſation begonnen habe

Frankreich
Der verſchärfte Kulturkampf

Die Unterſuchung der Papiere des aus Paris ausgewieſenen
Monſignore Montagnini wird vom Gericht vorgenommen werden und
vorausſichtlich lange Zeit in Anſpruch nehmen Die meiſten Briefe und
Dokumente ſind in italieniſcher oder lateiniſcher Sprache verfaßt Jn der
Wohnung Montagnmis ſind ziemlich bedeutende Geld jummen von
gefunden worden die Behörden haben aber davon abgeſehen ſie an ſich
zu nehmen und ſie völlig der Verfügung des päpſtlichen Vertreters über
loſſen Ein Telegramm des Kardinaks Merry del Val an Montagnint
in dem dieſer aufgetordert wird ſofort nach Rom zu kommen iſt dem aus
gewieſenen päpſtlichen Vertreter an der Grenze übermittelt worden

Der greiſe Erzbiſchof von Paris Kardinal Richard joll in
folge einer Aufforderung des Matres des 7 Bezirks ſofort das erzbrſchöf
liche Palars verlaſſen Der konſervative Deputierte Denis Cochin hat dem
Erzbichor ſein Privathotel in der Rue Bourgogne nahe dem Kammer
palaſt als Wohnung angeboten Der Erzbiſchof nahm das Anerbieten
an Es heißt daß die Katholiken aus Anlaß der Ueberſiedlung des
87 jährigen Erzbijchofs eine große Straßenkundgebung planen

Juzwnchen iſt ein Verich gemacht worden die ungeſtörte Fortdauer
des dathouſchen Gottesdienſtes in der Stadt Paris für ein Jahr zu
ſichern Es wird nämlich gemeldet Nach langem Zögzern entſchloß ſich
Kardinal Richard keinen Einſpruch dagegen zu erheben daß zwei der
Pariſer Diözee angehörende gute Katholiken Felix Robin und Redaktemr
Mantinet dem Präſekten Lépine die dem Verſammlungs Geſetze ent
ſprechende Anmeldung überreichten welche die Ausübung des Gottesdienſtes
in allen Parijer Kirchen für das Jahr 1907 verbürgt Lépine nahm die
Anmeidung entgegen

Jm ganzen wnud es ſich jetzt darum handeln ob man es für nötig
erachtet durch willkürliche Störungen der kirchlichen Verſammlungen deren
Aufibjung von Fall zu Fall zu verfügen oder ob man die Weihe des
Ortes reſpektieren und vermeiden will gewiſſe Verſammlungs Gepflogen
heiten in das Gotteshaus zu verpflanzen Die Regierung wünſcht ſeht
daß jolche überflüfſſige Siörungen unterbleiben Andererſeits erwächſt den
Kanzelrednern eine ſchwierige Aufgabe Jn gewiſſen katholiſchen Gemein
ſchaften hält man es daher für geraten daß die Kanzelreden vorläufig
überhaupt unxrbleiben

Die biſchöflichen Palais in Tours und Avignon ſind am
Mittwoch geräumt worden Der Biſchof von Amiens weigert ſich aus

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zuztehen ehe er offiziell dazu aufgefordert worden iſt Einige Zwiſchenſälle
ereigneten ſich in Nancy als der Biſchof von einer zahlreichen Menge
umgeben ſein Palais verlteß da der Biſchof mehrere Male den Gendarmerie
Unteroffizier mit der Hand an der Schulter berlihrte wurde hierüber gegen
ihn ein Protokoll auſgenommen Das Briſchofspalais und die Seminare
der Diözeſe St Dis ſind ebenfalls geräumt worden das biſchöfliche Palais
tn Moulins wud heute geräumt werden

Rußland
Beraubung einer Vank

Aus Odeſſa wird unterm 12 Dezember gemeldet Heute nachmittag
erſchienen zwölf Männer in der hieſigen Filiale der Jnternationalen
Kommerzbant bedrohten die anweſenden acht Perſonen mit Revolvern
bemächtigten ſich eines Betrages von 29000 Rubel in bar und 62 000
Rubel in Wertpapieren und entfernten ſich Bei der Verſolgung der
Räuber wäre es beinahe gelungen einen derſelben gefangen zu nehmen
Dieſer Mann ſchoß jedoch einen Poliziſten nieder und erſchoß ſich
dann ſelbſt Den übrigen Mitgliedern der Bande gelang es mit dem
geſamten Gelde zu entkommen

Lokales
Der Nachdruck unferer OriginalSotalBertchte in nur mit Quelenangade geſtattet

Halle 13 Dezember
Auszeichnungen Dem Oberpoſtſchaffner Wilheim Fitzner und

dem Fabritarbeiter Friedrich Veſt er hierſelbſt iſt das Allgemeine Eyhren

zeichen verliehen worden Der Leutnant von Heineccius im Füſilier
regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 erhiel
die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzogl
Sachſen Erneſtmiſchen Hausordens

Weihnachtsverkehr Jm Ober Poſtdirektionsbezirk Halle i im
ganzen Regierungsbeznk Merſeburg wird am Sonntag den 23 Dezember
der Dienſt an den Paket Annahme und Ausgabeſchaſtein wie an Wertk
tagen abgehalten Die Paketbeſtellung findet am 23 und 25 Dezemver
in Halle erſorderlichenfalls in demſelben Umfange wie an Werktagen ſtatt
Am Sonntag den 16 und nach Bedar auch am 2 Weihnachtsſeiertage
wird je eine Vormittagsbeſtellung ausgeführt werden An dem letzi
gedachten Tage erfoigi ausnahmsweiſe auch eine Austragung von Paketen
im Landbeſtellbezirk

Für Militäranwärter im Bezirke des IV und XI Armeekorps
Geſucht werden ſorort Altenburg Stadtrat Schutzmann 1200
bis 1600 Mt Gehalt und Dienſttleib ng 1 März 1907 Amtsort wird
vei der Einberufung beſtimmt Bewerbungen an die kaiſerliche Oberpoſt
direktion in Halle Landbriefträger 800 1000 Mk Gehalt und Wohnungs
gelo 1 Januar 1907 Delitzſch Magiſtrat Polizeiſergeant 1000 Mt
Anfangsgehalt außerdem Kieidergeid freie Wohnung und Feuerung
1 Januar 1907 Kelbra Magiſtrat Stadthaupt u Sparkaſſenkontrolleur
1000 2000 Mt Gehalt ſofort Magdeburg Polizeipräſidtum Schutz
mann 1200 1600 Mk Gehait dazu freie Dienſttleidung und Wohnungs
geld ſofort Naumburg Magiſtrat Poujeiſergeant 1129 1600 Mt
Gehalt außerdem Wohnungsgeldzuſchuß und Kleidergeld 8 Januar 1907
Schkeudiz Magtſtrat Polizeiſergeant 1300 Mk Gehalt ſofort Zeitz
Magiſtrat Nachtſchutzmann 1150 1450 Mk Gehalt und Kleidergeld
1 Januar 1907 Anſtellungsort wird bei der Einberufung beſtummt Be
werbungen an die katſerliche Oberpoſtdireknon in Erfurt Landbriefträger
800 1000 Mk Gehalt und Wohnungsgeld 1 Februar 1907 Koburg
Magtiſtrat Schultaſtellan 800 Mt Gehalt und freie Wohnung ſofort
Erurt Magiſtrat Polizeiſergeant 1450 1840 Mt Gehalt und freie
Dienſttleidung 1 März 1907 Henneberg kaiſerliche Poſtagentur Land
briefträger 800 1000 Mt Gehalt und Wohnungsgeld Bewerbungen an
die kaiſerliche Oberpoſidireinon in Kaſſel

Was iſt als ein öffentlicher Aufzug in einer geſchloſſenen
Ortſchaft anzuſezen Die Bergieute in Streckau hatten zum
17 April d Je einen gemeinſchaſtlichen Ausflug mit ihren Famikien
angehörigen nach Zeitz arrangiert Hieran nahmen etwa 200 Perſonen
teil die in geſchloſſenen Hauten die Straßen auch die in den Ortichatten
paſſierten Ab und zu ließ der eme oder der andere ein Muſikinſtrument
ertönen Die Polizeibehörde erblickte in dieſem Marſche einen öffentlichen
Aufzug im Sinne des 8 10 des Vereinsgeſetzes und veranlaßte gegen
drei Teilnehmer die Einleitung des Strafverfahrens Das Schöffengericht
iſt zur Verurteilung der Angeklagten gelangt Dahingegen hat die Straf
kammer des Landgerichts die Angeklagten unter der Annahme frei
gefprochen daß nur ein Ausflug einer größeren Anzahl von Perſonen
nach einem andern Orte nicht aber ein geordneter Aufzug zu einem beſtimmten
die Ordnung zu ſtören geeigneten Zwecke ſtattgefunden habe Auch ſei der
Vertehr in keiner Weiſe geſtört worden Dieſes Urteil wurde von der
Staatsanwaltſchaft mittels Reviſton angefochten und geltend gemacht daß
die Foribewegung ſo großer Maſſen auf der Snaße Aufſehen erregte und
dadurch echt Verkehrsſtörungen verurſache Der Oberſtaatsanwalt trat
der Reviſion bet da der Vorderrichtier den Rechtsbegriff des Aufzugs ver
iannt habe Er beantragte aus dieſem Grunde Aufhebung des Berufungs
urteils und Zurückverweiſung der Sache in die Vorinſlanz zur ander
weiten Verhandlung und Entſcheidung Dieſem Antrage entſprach der
erſte Straſſenat des Kammergerichts Jn der Begründung dieſer
Entſcheidung heißt es es ſeien zwei Gründe aus denen der Vorderrichter
zur Freiſprechung gelangt iſt Der daß durch die Ausflügler keine Ver
kehrsſtörung ſtaugerunden hat iſt unanfechtbar dahin gegen der zweite
Grund daß nur ein Ausflug und kein Aufzug vorlag rechtsirrtümlich
Dem widerſpreche die tarjächliche Feſtſtellung daß die Teilnehmer in ge
ſchioſſenen Trupps und mit Muſik marſchiert ſind Wer in dieſer Weiſe
ſich auf einer Straße fortbewegt der will nicht einfach ſpazieren gehen
ſondern demonſtrteren

Jm Theater lebender Photographien Gr Ulrichſtraße 20
geiangt jetzt eine neue Serie Bilder zur Vorjührung

14 Dezember Nr 292
Stadttheater Als Leonore im Fidelio ſetzt Frl Agioda ihr

Gaſtſpiel auf Engagement am Freitag ſort Am Sonnabend geht
Rotkäppchen zum 2 Male nachmittags 31 Uhr in Szene ebenſo

Sonntag Vorbeſtellungen ab heute an der Kaſſe Sonnjag Abend
Die luſtige Witwe Die Jnhaber von Umtauſchkarten werden darauf

aufmerkſam gemacht daß deren Gültigkeit am 31 Dezember erliſcht
Im ganzen finden nur noch 10 Vorſtellungen teilweiſe Wiederholungen
und in den Tagen zwiſchen Weihnachten und Neujahr nur zwet Vor
ſtellungen ſtatt zu denen Umtauſchkarten Gültigken haben Es befindet
ſich noch eine große Anzahl ſolcher Karten im Umlauf

Neues Thegter Freitag wird Der Erbe von Baskerville ein
Sherlock Holmes Erlebnis von Fred Gibſon zum vierten Male wiederholt
Sonnabend iſt das Neue Theater wegen einer Vereinsſeſtlichten geſchloſſen
zu der Vorſtellung Sonntag nachmittag 60 40 20 Pf Die Journaliſten
iſt der Andrang ein großer ſodaß es ſich empfiehlt ſich früy genug mit
Billetts zu veriehven

Märchenvorlefung Am Montag den 17 Dezember nachmittags
4 Uhr hän Ernſt Ritter von Dombrowski der bekannte Jugendſchriſtſteller
der neuerdings mit ſeinem Buche Aus der Waldheimat auch als Märchen
dichter einen großen Erfolg errungen im Saale der Loge zu den fünf
Türmen eine Märchenvorlejung für reifere Kinder und erwachſene Märchen
freunde Dombrowski legt bei ſeinen Märchen vor allem Wert darauf in
Kinderherzen Liebe und Verſtändnis für die Natur zu erwecken und mit
Recht ſagt ein genialer Kritiker von ihnen ſie ſeien kein Machwert kein
Kunſtprodukt ſondern ein Strauß taufriſcher Laub und Nadelzweige aus
deutſchem Wald Kartenverkauf in der Hoſmuſikaltenhandlung Heinrich
Hothan Große Steinſtraße 14

Weihnachtemuſik in der Panlnskirche Auch in dieſem Jahre
veranſtaltet der Pauluskirchenchor Dirigent Organiſt Boyde eine Weih
nachtsmuſik die Mittwoch den 19 Dezember abends 8 Uhr ſtattfinden
ſoll Aus dem Schatze des deutſchen Volksgeſanges werden eine große
Reihe alter deutſcher Weihnachtslieder dargeboten Außerdem enthält das
Programm Lieder für Sopran Frl von Mittelſtedt ViohnSoli Herr
cand phil Jahn und Stücke für Orgel Herr G Knak Zum Eintritt
verechtigen Programme die für 20 Pig ſchon jetzt bei Buchhändier Nie
mann Alte Promenade Drogiſt Ender Ludw Wuchererſtraße und
Buchbindermeiſter Lehmann Leſſingſtraße zu haben ſind

Die Weihnachtsfeier des Kindergärtnerinnen Seminars
findet am Montag den 17 Dezember in den TyabaFent älen ſtatt
Nachmittags 3 Uhr Kinderfeſt 8 Uyr abends Feſt der Semmariſtinnen
ſowie Ausſtellung der angejertigten Fröodelarbeiten

Jm Haus und Grundbeſitzer Verein hielt geſtern Herr
Rechtsanwalt Jordan einen mit großem Beyall aufgenommenen Vor
trag über die Rechtslage in der Streitſache der Anlieger der unteren
Leipzigerſtraße mit dem Magiſtrat wegen der Koſten der neuen Kanalan
ſchlüſſe Durch die Bauordnung von 1889 ſei eder Bürger verpflichtet
ſein Grundſtück an den Kanal anzuſchließen Hygieniſche Verhältniſſe be
dingen die Abwäſſer möglichſt ſchnell vom Grundſtück fortzuſchaffen
Schwerer ſei aber die Frage zu köſen wer die Koſten des Anſchiuſſes zu
tragen hat Jm allgemeinen ſage man daß derjenige die Koſten nagen
müſſe der den Vorteil davon habe Ob das in allen Fällen der Grund
beſitzer ſei erſcheine fraglich da m manchen Fällen der Anſchluß ſogar
Schaden bringen könne Es müſſe geprüſt werden ob nicht die All
gemeinheit den Hauptnutzen davon hat und ob im bejahenden Falle dann
nicht auch die Allgemeinheit die Koſten tragen muß Durch Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts ſei das Ortsſtatut für ungiltig erklärt worden
Nun ſei zu prüten ob es geſetzliche Beſtimmungen gibt auf Grund deren
der Anſchluß verlangt werden kann Die Anwohner der untern Leipzigerſnaße
hätten zum Teil den Kanal ſelbſt gebaut und die Anlagegebügqren bezahlt
Die Anlieger ſeien mit ihrem Kanal zufrieden geweſen Jetzt fordere aber
die Stadt nachdem ſie gute Anſchlüſſe zerſtört habe nicht nur den neuen
Anſchiuß ſondern laſſe ihn durch Unternehmer bauen und lege dem Haus
beſitzer die neue Laſt auf Nun ſet bekannt daß durch den erwähnten
Kanal das Schlachthogebiet entwäſſert werden ſoll Die Anhieger der
unteren Leipzigerſtraße hätten davon keinen Vorteil ſondern die Allgemeinheit
deshalb jei es eine Härte von den Anwohnern der Leipzigerſtraße die ſich
um der Allgimeinheit willen ihren Anſchluß hätte zerſtören laſſen müſſen
erneut Anichlußgebühren zu fordern Der Magiſtrat habe das anerkannt
und deshalb beſtimmt daß die alten Anſchlußgebünren auf die neuen in
Anrechnung gebracht werden Da das Ortsſtarut ungiltig ſei greye man
auf das Bürgerliche Geſetzbuch zurück Danach ſeit es aber ſehr ſraglich
ob die Bezahlung erzwungen werden kann Es ſei deshalb an uraten
einen Zwilprozeß auf Koſten des Haus und Grundbeſißer Vereins anzu
ſtrengen und die Sache durchzuſechten Nach einer ſehr lebhaften Debatte wurde
Rechtsanwalt Jordan beauſtragt den Prozeß in dieſer Sache für den
Verein zu führen doch ſeinem eigenen Vorſchlage gemäß zuerſt noch einmal
bei der Stadtoerwaltung vorſtellig zu werden Darauf gab Herr Siadt
verordneter Blumentritt ein kurzes Reſerat über das neue Einkommen
geſetz vom 19 Jum 1906 und hob deſſen Vorzüge vor dem früheren
hervor Vom Steuerzagler ſei genau zu beachten was nach dem neuen
Geſetz von der Emkommenſteuer in Abzug gebracht werden kann 100 Proz
der ſtaatlichen Veranlagung der Grund und Gebäudeſteuer ſeien abzugs
rjähig Weiter könnten die Be ſträge für Jnvaliden und Krankenkaſſen
ſowie die Verſicherungsprämien in Abzug gebracht werden Die Miets
einnahme würde nicht mehr nach dem 3 jährigen Durchſchnut feſtgejetzt
ondern nach der tat ächlichen Höhe des lautenden Jahres Für Wert
verm nderung der Gebäude ſei ein Abzug von Proz bei neuen und
U Proz bei alten Gebäuden zugelaſſen jerner ein Abzug von 1 Proz
der Feuervericherungstaxe ſür Reparaturkoſten c

Der Halleſche Vürgerverein hatte zum Zwecke der Stellung
nahme zur Sonntagsruhe eine öffentliche Bürgerverſammlung emberufen
die geſtern abend im intergarten ſtattjand und ſo zahlreich beſucht
war daß der große Saal dicht beietzt war Herr Stadiverordneler Kühme
und nach ihm noch verſchiedene Redner betonten die dringende Nowwendig
keit einer weiteren Ausdehnung der Sonntagsruhe die auch im Jnrereſſe

ſo jah Agnes ihr Begehren mit turzen höflichen Worten
ſchnell erfüllt Aber es gab auch Tage wo weniger preſſante
Arbeit ihm genügend freie Zeit zu einem Plauderſtündchen
übrig ließ Hätte ſie gewußt wie oft er an ſolchen Tagen
lauſchend den Kopf erhob wie zerſtreut ſeine Blicke auf dem
Aktenſtück vor ihm ruhten wie freudig es hinter ſeinen Brillen
gläſern aufleuchtete wenn ihr bekanntes Anklopfen ertönte ihr
ein wenig gefallſüchtiges Herz hätte einen heimlichen Triumph
gefeiert Allerdings lernte ſie mit der Zeit kleine Merkmale
beachten Legte Fernbach bei ihrem Erſcheinen ſeine Feder
hin oder ſteckte ſie hinters Ohr ſo war dies für die ſchlaue
Evastochter ein Zeichen daß ſie ihn nicht als Störenjried
in e Dann nahm ſie auf Papas drehbarem Schreibſchemel

latz

Häufig wurde er ſchon im Begiun oder mitten in ihrem
lebhaften Zwiegeipräch abgerufen Erlitt dadurch ein beſonders
intereſſantes Thema eine Unterbrechung dann fand die Unter
haltung während der Mittagstafel wenn Fernbach daran teil
nahm oder ſpäter im traulichen Salon ihre Fortſetzung Fernbach
liebte die gemütliche Plauderſtunde am Kamin

Was ſie ihm erzählte von ihrem letzten Ball von der neuen
Oper vom Bülow Konzert oder ſonſtigen Dingen hätte er
m Worten nicht wiederzugeben vermocht Er hörte nur den
Ton ihrer Slimme dabei überkam ihn ein wohliges Behagen
Es war ein ſtilles Ansruhen eine Erholung von anſtrengender
Geiſtestätigkeit Uebrigens war er mit der Tochter des Hauſes
ſelten allein Meiſt verſammelten ſich in der Abenddämmer
ſtunde die ganze Familie um die trauliche Kaminflamme Dann
wogte die Unterhaltung lebhaft hin und her niemand fand
Zeit zum ſtillen Träumen Kam es aber doch milunter vor
daß Fernbach eine direkte Frage überhörte dann legte die Frau
Juſtizrat ihre weiße Hand auf ſeinen Arm und flüſterte neckend
ihm ins Ohr

Beichten Sie mal Aſſeſſorchen bei welcher Schönen waren
eben Jhre Gedanken zu Gaſte

Wette Mama bei keinem Feminimum lachte das eine

Mal Leurmnant Konrad Sie zogen fuhr er pathetiſch ſort
übers weite Meer Hab ichs erraten Herr Aſſeſſor

Jn der Tat
Ah fiel der Juſtizrat lebhaft ein Sie dachten an Herrn

von Jngenhoff Wie gehts Jhrem Freunde Erhalten Sie
befriedigende Nachrichten

Ja Gott ſei Dank lautete Fernbachs Antwort Er
lebt und webt in ſeinem Studium gibt ſich ihm mit ganzer
Seele hin Gerade die engliſchen Verhältniſſe ſchreibt Jngen
hoff eröffnen dem Forſcher ungeahnte Einblicke in Volksleben
und Staatswirtſchaft Theorie and Praxis gehen dort wunderbar
Hand in Hand lehren ihre Schüler die Volksſeele kennen und
verſtehen

Sonderbarer Schwärmer Jhr Freund Jngenhoff bemerkte
Konrad achſelzuckend Sein Jntereſſe für die Volksſeele iſt
mir unverſtändlich habe mich als Offizier auch nicht darum zu
kümmern Jngenhoff war doch aber auch n ſchneidiger Garde
reiter überhaupt Berufsſoldat

Wohl doch nicht aus Neigung und eigener Wahl ver
ſetzte ernſt der Aſſeſſor Darin liegt die Urſache der hundert
Meinungskämpie zwiſchen Vater und Sohn

Hm n Soldatenkind Leutnant Kern wiegte nachdenklich
ſein jugendliches Haupt unbegreiflichl Der Oifiziersſtand
fuhr er mit feurig blitzenden Augen fort iſt nach meiner
Ueberzeugung der erſte höchſte edelſte Bin ſtolz ihm an
zugehören

Ei mein Junge warf der Juſtizrat lächelnd ein ich
glaube behaupten zu dürfen der freie Richterſtand iſt jenem
ebenbürtig

Wage ich nicht zu beſtreiten Papa Uebrigens ſagen Sie
mal beſter Aſſeſſor wandte ſich der Offizier an Fernbach
Sie treiben wohl auch nationalökonomiſche Studien Als ich
neulich bei Jhnen war lagen verſchiedene Schriften über Staats
wirtſchaftslehre auf ihrem Arbeitstiſchel Jſt das nicht unnötiger
Krimskrams womit Sie Jhr Hirn belaſtenKeineswegs verſehte Fernbach in entſchiedenem Tone

Der Jurijt unſerer Tage bedarf einer vielumſaſſenden unwer
ſellen Bildung Mit der Fachwiſſenſchaft iſt es micht abgetan
ſein Geiſt muß in alle Wiſſenſchaften einzudringen verſuchen
nicht nur in den alten Klaſſikern zu Hauſe ſein ſondern auch
die modernen Ritter vom Geiſte ſtudieren Das weitet ſchärft
und klärt den Blick für Staats und Volkeswohl Je tiefer
wir eindriugen in die neue Zeitſtrömung mit ihren Erfolgen
wie ihren Schäden auf allen Gebieten um ſo verſtändlicher
erſcheint uns die große ſozialiſtuche Bewegung der Gegenwart
Jhre Urſachen zu erforſchen iſt nach meiner Auffaſſung des
Juriſten vornehmſte Aufgabe

Jnwiefern forſchte Konrad intereſſiert
Weil ſie in engem Zuſammenhange mit dem Verbrechertum

ſteht dieſem Hemmnis der Kulturarbeit deſſen entſetzenerregende
Zunahme allen humanen Beſtrebungen Hohn ſpricht

Jn Jhrer Preisſchriſt über Modernes Staatsrecht weiſen
Sie darauf hin nickte der Juſtizrat mit zuſtimmendem Eifer
Die Klarheit Jhrer Theorien die falſchem Mitleid abhold

doch Milde und Barmherzigkeit alſo das rein Menſchliche
obenan ſtellt macht gerechtes Aufſehen findet ſelbſt an maß
gebender Stelle verdiente Beachtung Jn juriſtiſchen Kreiſen
iſt man allgemein der Anſicht daß Jhre klargelegten Jdeen
und Prinz pien ſich in der neuen Geſetzgebung emen hervor
ragenden Platz erobern werden jedenfalls wird man damit
rechnen müſſen

Nichts beſſeres bliebe mir zu wünſchen lautete des
Aſſeſſors einfache Entgegnung Der warme Glanz in ſeinen
Augen verriet allein ſeine freudige Genugtuung über die lobende
Anerkennung ſeiner preisgekrönten Schrift

Die erſte Staffel zum Miniſterſeſſel Gott beſter Fern
bach was ſind Sie für ein kluges Huhn Jch beuge mich in
Ehrfurcht vor Jhrer Gelehrſamkeit ſagte Konrad in ſeiner
liebenswürdig gemütlichen Weiſe

Fortſetzung folgt
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14 Dezember
der Prinzipale erwünſcht ſei Die Beſürchtung daß die Halleſche Kauf
mannſchaft Schaden an der Maßregel haben werde weil die Landtundſchaft
ihre Einkäufe in den kleinen Städten machen werde wenn in Halle die Läden
an den Sonntagen geſchloſſen bleiben ſei völlig grundlos Auswärtige
gäuter kämen nicht der ſchönen Augen der Geſchäftsinhaber wegen nach
Halle ſondern deshalb weil ſie hier größere Auswahl und ihren Bedürfniſſeu
entiprechende Waren bei billigen Preiſen finden Man dürfe der feſten
Ueberzeugung ſein daß die Prinzipale welche 1892 bei Einſührung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ihren Ruin beſürchteten dieſe aber ſetzt
nicht wieder miſſen möchten ſich mit einer weiteren Einſchränkung der
Verkauſszeit an Sonntagen bald befreunden werden Tatſächlich lägen
ja auch bereits Erklärungen von Vereinigungen ſelbſtändiger Kaufleute
wie z B der Kolonialwarenhändler vor welche ihr volles Einverſtändnis
damit ausdrücken daß als Verkaufszeit nur noch die Stunden von 7 bis
10 Uhr vormittags zugelaſſen werden Man dürfe auch erwarten daß
der Magiſtrat ſeine Entſcheidung in dieſem Sinne trifft Allerdings ſei
völlige Sonntagsruhe auch ſür die Handlungsgehilfen zu erſtreben Da dieſe
vorläufig aber nicht erreichbar ſei und auch ein Uebergang zweckmäßig
erſcheine ſo begnüge man ſich zunächſt mit der Forderung daß
die Verkaufsſtunden von II bis 2 Uhr in Wegfall kommen Es
entſtand eine lebhafte ſehr angeregte Erörterung in welcher ein organiſierter
Arbeiter aus Ammendorf ausführte daß es für die Arbeiter in der Um
gebung von Halle von großer Wichtigkeit ſei wenn in Halle die Läden
Sonntags geöffnet ſind und zwar hauptſächlich in den Mittagsſtunden
Hieſige Arbeiter dagegen behaupieten daß organiſierte Arbeiter ſo über
haupi nicht ſprechen könnten weil ſie die völlige Sonntagsruhe für ſich
erreicht hätten den Arbeitern im Stehtragen den Ladenſchluß an Sonn
tagen mit erkämpfen müßien Es würde auch ganz gut gehen Ein
ſelbſtändiger Kaufmann führte aus ein erheblicher Teil der Hallechen
Geſchäftswelt werde ſchwere vielleicht nicht wieder einzubringende Verluſte
erleiden wenn die Läden in den Mitgagsſtunden ganz geſchloſſen bleiben
müſſen Zum Schluß gelangte folgende Reſolution zur Annahme Die am
12 Dezember abends im Winteigarten tagende vom Halleſchen Bürger
verein einberufene öffentliche Bürgeroerſammlung ſpricht ſich jür die Ein
führung der völligen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe mit nur wenig
Ausnahmen für die dringendſten Bedürfniſſe aus Für die Uebergangszeit
bis zur Einführung der völligen Sonntagsruhe hält ſie eine 2 bis 3ſtündige
Oeffnung der Detailgeſchäfte und zwar vormittags bis 10 Uhr für aus
reichend dringend erwünſcht iſt es dabei den Angeſtellten jeden zweiten
Sonntag einen vollſtändig freien Tag zu geben

Evang Bund Halle Süd Jn der letzten Verſammlung im
kleinen Saate des Wintergarten ſprach zunächſt Herr Oberlehrer
Dr Lippelt in feſſelnder Weiſe über Albrecht Dürer unter Erläuterung

g durch zahlreiche Jlluſtrationen aus Werken ſeiner Kunſt Redner verfolgte
die Entwickelung dieſes Künſtlers von ſrüheſter Jugend an und wies u a
die Schönheiten ſeiner Selbſtbildniſſe ſeiner Holz ſchnitte zur Offenbarung
ſeiner großen und klemen Paſſion ſeiner Melancholie ſowie ſeines
relig öſen Vermächtniſſes des berühmten Münchener Apoſtelbildes 1526
nach Dem tief empfundenen Dank der Verſammlung Worte verleihend
zeigte dann der Vorſitzende Herr P Henze welches Intereſſe gerade der
Evang Bund an dieſem Meiſter volkstümlicher Kunſt wegen des echt
deutſchen Charakters derſelben und ſeiner Begeiſterung für das Evangelium
und den großen Reformator haben müſſe und warf von Dürer aus
gehend intereſſante Schlaglichter auf die nie ermüdenden Verſuche katho
liſcherſeits in Literatur und Preſſe geiſtig bedeutende Proteſtanten der
Vergangenheit für den Katholizismus zu reklamieren Zum Schluß teilte
Herr P Henze mit daß er angeſichts ſeines Scheidens nach Brehna zu
ſeiner Freude Herrn Oberl Dr Lippelt bereit gefunden habe den Vorſitz

übernehmen und wünſchte dem jungen Bundesverein dem er ſich von
einer Gründung an mit allen Kräften gewidmet hat und der nach
jähriger Entwicklung ſchon 114 Mitglieder umfaßt auch unter dem
neuen Vorſitzenden reichen Erſolg

Jn Dunkelheit Wahrſcheinlich inſolge eines Deſekts in der
Kabelleitung des nädtiſchen Elektrizitätswerks wurden geſtern viele Geſchäfts
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Eheſchliezung 12 Dezember Der Semtnar Oberle DrCord und E Vieh Schillerſtr 23 drer ans
Dem Polizei Ser Oskareboren 12 Dezember Dem Tettenborneine T Annelieſe Fichteſtr I Dem Kaufmann Emil Seegebrecht ein S

Hans Wielandur 29 Dem Präparatorgehi fen Ernſt Ultſch ein
Waldemar Göbenſtr 18 Dem Former Ludwig Zelms ein Hans
Wörthſtr 104 Dem Arbeiter Hermann Harpört eine T Anna
Schillerſtr 16 Dem Buchbinder Ferdinand Becker ein S Herbert
Gabelsbergerſtr 9P Dem Arbeiter Hermann Großmann eine T
Margarete Wörthſtr 10

Geſtorben 12 Dezember Frau Antonie Jache geb Weiſe 58
Blücherſtr 14 Der Bergrat Franz Baſelt 49 F Gartenſtr 8 DerArbeiter Karl Großmann J de 9

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 12 Dezember Der VBahnarbeiter Ferdinand Peiske

und Margarete Müller Grünſtr 13 und Ludwigſtr 6 Der Schuh
macher Otto Reinhardt und Anna Blume Bernhardyſtr 7 DerSchneidermeiſter Ferdinand Franke und Anna Götz Geetheſtr 29 und

Gr Steinſtr 73
Eheſchließung 12 Dezember Der Fabrtkarbeiter Otto Blume und

Minna Mückenheim Diemttz und V Vereinsſtr 10
Geboren 12 Dezember Dem Schloſſer Max Bender ein S Max

Glauchaerſtr 61 Dem Zinngießer Ernſt Rückwaldt Zwillinge Emma
und Walter Liebenauerſtr 8 Dem Hausdiener Friedrich Möſch eine T
Jlſa Alter Markt 27 Dem Nodelltiſchler Paul Böhmelt eine T
Martha Merſeburgerſtr 109 Dem Fabrikarbeiter Alexander Hoffmann
ein S Alexander Kanzletgaſſe 3

Geſtorben 12 Dezemder Des Handarbeiter Joſef Zemskt T
Lucte 8 J Schloſſerſtr 5 Des Btierfahrer Wilhelm Schölzel S Erich
11 M Am Bauhof 8 Die Witwe Klara Hoffmann geb Dtetzel 81 J
EliſabethKrankenhaus Des n r Ernſt Rückwaldt S Walter
5 Std Liebenauerſtr 8 Die Witwe Dorothee Helfers geb Deeke
77 Oſendorferſtr 8

Auswärtige Aufgebote
Der Architekt Karl Kohlwage und Betty Holtzmann Halle a S und

MNemel Der Maſ einenbauer Otto Schneider und Marie Spot
Halle a S und Reppichau Der Landwirt und Lt d Reſ Kurt Ruſche
und Camilla Kerſten Halle a S und Zſcherben Der Kaufmann Erwin
Ettel und Ottilie Vorgt Rheineck und valle a S Der Verbauer Peter
Cierpka und Mathilde Stemainskt Herten
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 13 Dezember Meldung des B Zur heutigen

zweiten Beratung des von der Budgetkommiſſion abgelehnten Nach
tragsetats für Südweſtafrka haben die freiſinnige Volkspartei und
die ſüddeutſche Volkspartei folgenden Antrag eingebracht Der Reichstag

wolle beſchließen dem Dispoſitiv des Kap 2 Tit 1 der Ausgabe hinzu
zufügen mit der Maßgabe daß die Heimſendung von weiteren 4000 Mann
im Laufe des Rechnungsjahres erfolgen ſoll und bis zum Ablauf des
Rechnungsjahres die Vorbereitungen zu einer erheblichen weiteren Ver
minderung der Geſamtſtärke der Schutztruppe entſprechend der fort
ſchreitenden Beruhigung des Schutzgebietes getroffen werden

Berlin 13 Dezember Meldung der Frankf Ztg Jm Reichs
tage ward geſtern erzählt daß Graf Balleſtrem ein Telegramm
vom Kaiſer erhalten habe das ſich auf die ſüdweſtafrikaniſche An
gelegenheit beziehe

Gera 13 Dezember Wolffs Bur Jn benachbarten Stuebnitz
hat geſtern abend der Bäckergeſelle Ludwig bei ſeiner Verhaftung auf den

Gendarm Roſtock einen Schuß abgeſeuert und ihn lebens
gefährlich verletzt Darauf tötete ſich Ludwig ſelbſt

Dortmund 13 Dezember Wolff s Bur Der durch die
Exploſion in der Roburitfabrik in Annen angerichtete Geſamtſchaden
beträgt nach der Feſtſtellung der amtlich beſtellten Sachverſtändigen
1 027 000 Mark Bei der Stadtſparkaſſe in Witten ſind bis jetzt über
300 000 Mark an freiwilligen Gaben für die Opfer der Exploſion
eingegangen

Bahreuth 13 Dezember Meldung des B Frau
Coſima Wagner kam geſtern abend mit Profeſſor Schweninger
ihrem Sohn Siegfried und der Tochter Frau Thode hier an Sie ſtieg
ſelbſt aus dem Coupé und ging über den Perron zum Wagen Sie ſieht
blaß aus Frau Coſima unterhielt ſich lebhaft mit ihrer Umgebung

Rom 13 Dezember Meldung des B Jm Vatikan
iſt man zu der Anſicht gekommen daß die Ausweiſung Montagninis
nichts weiter iſt als ein Theatercoup Clemenceaus um auf die
öffentliche Meinung kurz vor der Aufhebung des öffentlichen Kultus in
Frankreich Eindruck zu machen Der Heilige Stuhl werde ſich aber dadurch
nicht in ſeiner bisherigen Haltung irre machen laſſen Ein Echo dieſer
Gefühle iſt ein Artikel in der geſtrigen Ausgabe des Oſſervatore
Romano in dem es heißt Dieſe Tat enthüllt die Ziele des

Miniſteriums und demaskiert ſeinen Verſolgungsgeiſt der ſich
auch ausdrückkt in den Worten Clemencegus Wir
haben als die erſten geſchoſſen und nicht mit Pulver Die
Durchſuchung der Wohnung Montagninis iſt ebenſo ungerecht
fertigt wie das Verlangen abſurd iſt der Papſt als das Haupt
der Kirche ſolle keinen Kuſtos ſeines Archiws und keinen Vermittler zur
Weitergabe der Anordnungen ſeines Staatsſekretärs an die Biſchöfe haben

Hat nicht die Regierung ſelbſt in der Kammer an den Papſt appelliert
er möge Jnſtruktionen erteilen Wenn der Papſt Biſchöfe ohne Zutun
der Regierung ernannt hat geſchah es weil ſich die Regierung nicht damit
befaſſen wollte und der Papſt ſür die Kirche ſorgen mußte Anderer
ſeits wird der Papſt auch als auswärtiger Souverän betwachtet
und hat ein Recht darauf daß ſein Archiv und ſeine Beamten reſpektiert
werden Der Papſt bot dem aus dem erzbiſchöflichen Palaſt vertriebenen
Kardinal Richard das Nunziatur Palais zum Wohnſitz an

Rom 13 Dezember Wolff s Bur Wie der Agenzia Steſani
aus Paris telegraphiert wird iſt dorthin aus Rom gemeldet worden daß
der Heilige Stuhl an alle Mächte eine Note richten wird in der er
gegen das eigenmächtige Eindringen in das Archiv der früheren päpſt
lichen Nuntiatur deſſen Hut dem Mgr Montagnini oblag von ſeiten
der franzöſiſchen Regierung Einſpruch erhebt und gleichzeitig jede Ver
antwortung bezüglich ſolcher in dem Archtv niedergelegten Schriftſtücke
ablehnt welche fremde Mächte betreffen

Paris 13 Dezember Ag Havas Die Anzahl der bei Mgr
Montagnini beſchlagnahmten Papiere beläuft ſich auf etwa 2000
Stück Die erſten geſtern nachmittag durchgeſehenen Dokumente liejerten

wie es heißt den untrüglichen Beweis daß die Biſchöfe faſt ein
mütig für die Anwendung des Geſetzes von 1881 und die Abgabe der
Erklärung waren und ſich nur mit Trauer den von Mgr Montagnini
überbrachien Weiſungen des Papſtes gefägt haben

Paris 13 Dezember Wolff s Bur Jm Auftrage des Miniſters
des Auswärigen Pichon begab ſich der Direktor im Miniſterium des
Auswärtigen Gavary zu dem Unterſuchungsrichter Ducaſſe und teilte
ihm mit daß alle aus der Zeit vor dem Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen mit dem Vatikan herrührenden Schriftſtücke den
diplomatiſchen Schutz genöſſen Sie werden dem Miniſterium des
Auswärtigen übergeben und ſodann dem Vatikan zurückerſtattet werden

Paris 13 Dezember Meldung der Frkf Ztg Aus Teheran
wird dem New York Herald vom 10 Dezember telegraphiert Der
Schah ſetzte geſtern den Profeſſor Daruſch es iſt dies der deutſche
Arzt der den Schah behandelt durch die Frage in Erſtaunen Was
für ein Ergebnis halten Sie für wahrſcheinlich wenn ein
Krieg zwiſchen Deutſchland und England erklärt iſt Als
ihm einige Briefe vorgeleſen wurden ſchien er deren Sinn zu begreifen
verfiel dann aber in einen träumeriſchen Zuſtand Als die Aerzte abweſend
waren beſtand er auf einer Art dramatiſcher Aufführung in der Knaben
und Höflinge unter Begleitung perſiſcher Muſik auſtraten welche Art
Darſtellung der Schah beſonders liebt Der Hof war entzückt insbeſondere
weil der Schah eine Kräftigung zeigte

Tanger 13 Dezember Reut Bur Von Eingeborenen wird
berichtet Rarſuli ſei außerordentlich beunruhigt durch das Heran
nahen der Regierungstruppen die jetzt ElKiar el Kebw erreicht
haben Es heißt hier daß die Entendung dieſer Truppen lediglich den
Zweck habe Raiſuli gefangen zu nehmen der ſich mit den Bergſtämmen
verſöhnt habe um ſich ihres Beiſtandes zu verſichern für den Fall daß
er von den Truppen der Regierung angegriffen werde

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 50 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Dezbr erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Dezbr nur 21 Pfg

Zur Veachtung Der Geſamtauflage der heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt der Schuhwareufabritk Conrad Cack K Co
in Burg bei Magdeburg Verkaufsgeſchäft in Halle a S
Schmeerſtraße 1 bei worauf wir beſonders aufmerkſam
machen

der inhaber in der Gr Ulrichſtraße in große Verlegenheit verſetzt als abends
beit gegen 6 Uhr plötzlich die elektriſchen Lampen erloſchen Verſchiedene große
e ſich Lokale lagen in voller Finſternis während andere teilweiſe wenigſtens
ſſen ſpärlich durch noch vorhandene Gaslampen Petroleum und auch Kerzen

kannt ücht erhelli wurden Eine derartige Geſchärteſtörung in der Weihnachts
n in zeit iſt für die Betroffenen naturgemäß von emſchneidender Bedeutung
man und es iſt daher begreifiich daß die Verſagung in der Zuführung

glrch der elektriſchen Energie große Mißſtimmung erregte die teilweiſe auch in recht
raum draſtiſcher Weiſe zum Ausdruck gebracht wurde zumal wenn Kunden die
anzu Läden verlaſſen mußten ohne daß die bereits nahezu fertigen Geſchäſte
wurde abgeſchloſſen werden konnten da es eben an Licht mangelte Heute gegen

a mittag war die Störung glückiicherweiſe be eitigt
n Feuer Jn dem Grundſtück Brüderſtraße 3 entſtand geſtern abend
n kurz nach 9 Uhr dadurch ein Brand daß in der 2 Etage eine Lampe zu
r Boden fiel und explodierte wodurch die auf dem Konridor ſtehenden
n Polſterwaren in Brand geſetzt wurden Die heibeigerufene Feuerwehr

wo konnte nach ſtündiger Tätigkeit wieder abrücken
ne Wetteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage
taſſen

Niets

et Standesamtliche Nachrichten
W

i und Standesamt Halle Burgſtraße 38Proz Aufgeboten 12 Dezember Der Fabrikant Paul Gellert und
Martha Görling Friedrichſtr 22 und Roſenfeld
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Blumentöpfe
Kuchenteller a en

125 95 65 48
7 Kuchenkörhe Majolika 65 u 59 Pf

Obstgarnituren 65 u 98

Kindervervice Porz reich der 9ö p

Jafeltervice 7 5
Peſeumnerg fein ter 279 2
Dejeuners r Worz fein den 95

Jeevervice c da 6 400
hieentasen den paar 90 p
Kaffeetanten ſeee rigen 2

likörvervice n en 92
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eihnac uV M sachen Se
Haushaltwaren

12

Paar 15 Pf

rin 65 u 50 PfMagen Weihnachtutavzen en 35
Kuchenteller e derer 35 25

35

s e 8Küchenuhren fein dekoriert 2

Küchenwagen 2 19
Kaffeemühlen A 95 65

Einallenaen tn 3222 S wahen

Aen Zer oser VicePutzochränke e 49 3
Jſafelbesteche 58 48 38 22

Menagen Se I 95 88

fein dekoriert

von Mk 20 bis
Mk

Küchengarnituren Kaffseservies
reich dekoriertG O S HD O See Telle 30ert von Mk bis

79 Teile von bis

2 vZierservice
er 50 4 4 3 1fein dekoriII

WVringmasebinen

Ia Fabri 16 10 9
Reilbemasehinen

1 1 98
Fleischmaschinen Febr

2

Sperialhaus

n m2Gasſronen
jeht immer Eingang von aparten Weihnachts

Uenheiten
Gasampeln Gaslyren Tiſchlampen Wandarme
Gaskocher Gasheizöfen Badesfen für Gao oder
e ä ſowie alle Bedarfsartikel dernüallationsbranche empfiehlt in reicher Auswahl

C G HölzkeInſtallation für Gas und Waperantagen

Franckestr 7am Königsplafßz 3 Minuten vom Bahnhof
Telephon 746

S Le Larzahlung 5 h in Kabattſparmarken

Albert Neubert
BuchhamndIung

Halle a S
empfiehlt seinen umfangreichen

JournalFesegir el
Ausſfahl von ca 170 verschiedenen Zeiltschriften

Pünktliche Liekerung Saubere Journale
Versand auch nach aus wärts

Auswahl der Hefte nach Belieben
Eintritt jederzeit Verzeichnis Kkostenlos

Bel Jahres Abonnement 20 Preisermüssigung

Poststrasse 7 Poststrasso 7

Feronmia2 Liſen Heſundheicevrot
Deutſches Reichspatent Nr 157 307

Ausgezeichneles Rahrungs und Krättigungsmittel für Sleichſüchtige Blukarme
und Rervenſchwache

Zu haben beim Herſteller Otto Jünge Dampfbäckerei Bismarckſtr 28 Fernruf
Nr 3283 und in ämtlichen Filialen der Butterhandlung F H Krause

kann abgeladen werden Ziegelei Neue Leipziger ChaussoeSchutt u Asche
Morgen Freitag von nachmittag 5 Ahr ab

warme Blut u Leberwürſtchen
Wälbelm NMetsch jun Hoflieferant Geiſtſtraße I7

2ſpännige
Fuhre 50 Pig 1ſpänn Fuhre 30 Pfg Marken ſind im Bureau Varkſer 13 zu löſen

Alumönium Rein Nickel Gesohirre mit 20 Rabatt
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Familien Gruppen
in allen Grössen

z

8

S

Se

Für den Weihnaehtstisch
halte mein großes Lager

Tojlette Artikel
beſtens empfohlen unter Zuſicherung reeller

Bedienung

Franz Nartini Beine her
m et Geiſtſtr 18 Gade

a Witglied des Rabattſparvereins

in l Maas sapezierer n Dekorateur
Halle a S

Gr Steinſtraße 28 Sport Hotel
Werkſtan für moderne Polſtermöbel u

Dekoratiou
Spezialität Anſertigung von Weihnachts

arbeiten piompt ſolid u billig
Sehr wohlbetömmlichen 1904er

Rotwein zu 48 Pfg
p Lir i Faß von 35 Ltr od 50 Pfg mit
Flaſche von 25 Fl an r Nachnahme
Probe v 12 Fl 55 Pfg p Fl Liſte freiCarl Tn Dehmen hen Rud 154

aumjnyren jeder Art beſorgt billig
Alh Ackermann Mühlberg 10

Straßenrein ſow Aſchenf w ang Tel 2911

n

2 S T

J 91

J

Halle a 54
Vnabhaängig vom Tageslicht

photographischen Atelier
Unabhäogig von feder Witterung Meine Schauhballe ist bis abends 10 Uhr erleuchtet

Paul Schuppe Gr Steinstrasse 9
An den letzten 4 Sonntagen vor dem Weihnachtsteste werden Aufnahmen bis abends

e

Zrauerei von Fr Günther alle a

Qualitätse Biere
M Hperialität Doppelbränu

We Fornrat 361 ST Für Marktleute S
CGhristhaumschmucekK

feiner Bürſienwaren

8 G HKHKe s 8e
III

Bügoleisen e

1 95 65
Berliner Plätten

3 23 I
Spiritus Plätten

9 7 5

Auf allen besentckten
Ausstellungen prämitort

D Neu erbaut

abends 7 Uhr bei elektrischem Bogenlicht in meinem mit allen
technischen Neuheiten ausgestatteten

gemacht werden

7 Uhr gemacht
Vergrösserungen

nach jedem Bilde

mee en

Walſee e
empfiehlt ihre

S

8

S

Lichthalter Perlblech Iamettaallerbilligſt vor dem Umzuge bei
Gebr Keller Mansfelderſtr 48

S Anzug Stoffe u Reste S
nur moderne chike Sachen empfiehlt billigſt

Tuch ersand Otto Burkbardt
Fernſor 1760 Gr Märkerstrasse 417 Kein Laden

Edison Phonographen Göhte Aal
Grammonhon

D G A G Zonophon Homonhon ete PlattenEdison Kolumbia u Gloria Walzen,
erössto auswann Albert Hoffmann a niedeeiylatz
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